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J ede* Dolf fyat fein Vaterland. Die Juden allein machen 
eine Buanahnte, ße ßnd ein DolP ohne §eimat. Sie leben 
aufgeteilt in den nicht jüdißhenVälPern und in allen Völ* 
lern werden ße gefaßt Sie werden gehaßt, weil ße 
ihr tägliche* 6ro t nie fyt durch ehrliche Arbeit fld) erkämpfen. 
Sie werden gehaßt, weil ße ihre 6ier nach Seid na 4 
talmudifchen Srundfäßen befriedigen* 3m füdißhen 
v Sefeßbuclj „(Talmud" wird den ?uden gefügt, daß der 6eßß 
der Hichtfuden „herrenlofe* Sut" fei, den der ^ude durch 
Wucher, durch betrug und Uberoorteilung an ßch 
bringen dürfe. Und wie der „Deruf" auch h*$*n mag, in 
dem der ?ude fein Seid erwirbt, überall iß und bleibt ermüde. 

Solch oerbrecherißhe* Verhalten muß jwangeläußg den §aß 
gegen die ^uden (Bntifemiti*ntu*) erzeugen und flbweßr' 
Kämpfe heraufbefcfywbren. Der Kampf, den der Ha^arener 
por 2000 Roßten gegen die jüdifchen 3tn*eintreiber führte, 
endete mit einem grauenoollen Leidensweg und feiner $in» 
fchlachtung auf Solgatha. Das Urteil, da* Jefm Cßrißu* 
über die ^uden fällte, kennzeichnet da* DolP der ^uden für 
alle feiten: 

„3h? h<*t Vater nicht Sott, fondern den (Teufel. 
€r war ein Verbrecher und Utenfchenmärder oon 
Anfang an''. (Jol). ViII| 44,45.) 

Daß auch da* deutfehe VolP fleh auf dem Weg befand, da* 
(Dpfer füdifchen Weltoerbrechertum* zu werden, da* beweifen 
die €rgebniße der im Jahre 1 033 zu €nde gegangenen 
Judenherrfchaft. 

Da* deutle Wochenblatt „Der Stürmer" h°* ß<h 3 ur Buf* 
gäbe gemacht, dem deutfehen Volt da* Wißen Pom Juden zu 
permittein. €r tut die* feit 1 0 fahren und wird e* folange 
tun, bi* er die Gewißheit hat, daß da* deutfehe VolP end- 
gültig der Gefahr entrücPt iß, auf* neue der füdifchen hem 
fchaft zu perfallen und damit der Vernichtung prei*gegeben 
Zu werden. Der „ Stürmer" wird feine BufPlärung*arbeit 
auch fürderhin nach feiner Btt beforgen. Die Suten im 
VolPe haben den „Stürmer" immer perßanden und werden 


ign immer vergegen. Und der f>og und die tt)ut, mit dem 
die geigigen Knecgte des U)elf Judentums den „Stürmer" 
begleiten, find ein Demeis dafür, dag der „Stürmer" den 
regten $6eg gegt. 

töer dos tDifJen vom Juden vermitteln mill, der rnug den 
Juden Bennen. Dag aueg der Regner des „Sturmer" den 
Juden Benot, dos got er feit jenem (Tage bemiefen, an dem 
er die Jeder in die t>and nagrn und geg in die Kampffront 
des „Sturmer" begab. €r gibt den Juden, mie er ig. X>ie 
ftasdrucfsPraft, mit melcger „Jips" in feinen geiegnungen 
dos Körperliche und Seelifcge der jüdifegen Kaffe dorgu* 
gellen meig, ig einzigartig. Das 6ute und «fegte bietet geg 
dar in rauger Scgale. Der „Stürmer" mar immer eegt und 
egrlicgund demgemäg mar aueg die Spracge, die er fügrt und 
die Jorm, in der er geg gibt. Und meil aueg „Jips" magr und 
eegt fein und bleiben mill, darum ig er gerb, mo ign tDeicg* 
iinge meieggaben und derb,mo die Jeigen di eUtasf e derScgei n- 
geiügPeit als den befferen (Teil der Kluggeit rügmen mäegten. 

„Juden gellen geg vor!" Wh unterlagen es, den ^riegnungen 
des „Jips" töorte beizugeben. Wo „Jips" mit gottgefeg* 
neter §and zu einem fpriegt, da bedarf es Peiner erläuternden 
UJorte megr. „Jips" meig das tDefentlicge, das «CgaraPte* 
rigifege degen zu geben, mas er als tDiffen in geg trägt. fi)er 
die 3*i<gmtngen des „Jips" in fein Buge fpreegen lägt, der 
bleibt aueg in der Seele niegt unberügrt und das ig es, mas 
„Jips" mit feiner Kung erreiegen mill: «fr mill fein SDiffen 
in die Seele feines deutfegen Dolf sgenoffen ginein* 
Z e i eg n e n. Juden gellen geg vor, fo mie ge gnd,mie ge immer 
maren und immer bleiben merden. Juden gellen geg vor, von 
denen der Kämpfer von Hazaretg fagte, igr Dater fei dereTeuf el. 

Hürnberg, im Jagre des §eils 1 934. 
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Der Politiker 
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Die nackte Wahrheit 
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